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Englische Einladung an Laval !
London , 22 . Jan . Im Anschluß an eine Kabinettsutzunq

veröffentlicht Reuter folgende Informationen : Der franzö¬
sische Ministerpräsident Laval ist durch Vermittlung der bri¬
tischen Botschaft in Paris gestern eingeladen morden , wäh¬
rend des Wochenendes Macdonald in London zu besuchen;
Laval kann jedoch , wie verlautet , noch nicht sagen, ob er

'

Kommen wird , ehe er das Ergebnis der Abstimmung über
den Bertrauensantrag für seine Regierung in der franzö¬
sischen Kammer kennt. i

Wie Reuter im Zusammenhang mit der Reparationsfrage -
weiter erfährt , entsprang der gegenüber der deutschen Re- .
Vierung gemachte Vorschlag einer Moratoriumsoerlänge - ?
« mg, der. wie bekannt, abgelehnt worden ist, der eigenen !
Initiative der englischen Regierung ; der Botschafter in Ber - '

tln hat also nicht im Namen der Eläubigermäckte gehandelt . :
i^ 2

Merwundene Aablnettskrise in England l
r

London , 22. Jan . In einer Kabinettsfitzung standen die han¬
delspolitischen Fragen im Vordergrund. Eine Einigung übe»
die zu ergreifenden Maßnahmen konnte nicht herbeigesiihrt « er¬
de«. Die hierdurch entstandeneGefahr einer Kabinettskrise wurde
durch einen grundsätzlichen Beschluß, der auch für die Zukunft >
von großer Tragweite sein wird, abgewandt. In einer offi¬
ziösen Erklärung wird hierüber mitgeteilt , das Kabinett konnte
zwar zu keiner einmütigen Stellungnahme zu dem Bericht über
Li« Handelsbilanz gelangen, ist aber tief durchdrungen von der
überragenden Bedeutung der Aufrechterhaltung der nationale«
Einigkeit angesichts der schweren Probleme, mit denen die ganze
Welt r« tun hat . Das Kabinett kam daher zu dem Schluß , daß s
«lue Aenderung der bisherigen Praxis der Ministerberatunge»
notwendig sei. Darnach wird es den Minister», die nicht in der
Lage find, sich in Zoll- und ähnlichen Fragen der Mehrheit ihrer
Kollegen anzuschließen . freistehen , ihre Meinung mündlich und s
Hei der Abstimmung zu äußer «. Das Kabinett, das in allen an- ^
deren politischen Fragen geschlossen ist, glaubt mit dieser « ende-
ruug dem Willen der Ratio« am besten -u entsprechen. !

Kundgebung brr drutichra Hochschulen ^
zur Abrüstungsfrage !

Berlin , 22. Jan . Zur Abrüstungsfrage erlabt ber Verband der s
Deutschen Hochschulen eine Kundgebung „An die gesamte Welt - !
öffentlichkeit "

, worin es unter Hinweis auf die bevorstehende !
Abrüstungskonferenz u . a . heibt : j

Durch die einseitige Entwaffnung Deutschlands und seiner ein - -
stigen Verbündeten ist der Grundsatz der Gleichberechtigung und °
der gleichen Sicherheit verletzt worden . Deutschlands Entwaff- i
nung ist nur eine Vorleistung . Alle Unterzeichner des Versail - !
ler Vertrages haben sich feierlich verpflichtet , auf dem Wege der j
Abrüstung Deutschland nachzufolgen. Der Grundsatz der Gleich - -
Berechtigung aller Völker verlangt , dab nicht einem Teil der -
Staaten Dinge verboten werden , die dem anderen erlaubt sind , j
daß nicht einzelne Staaten in ihrer Miiltärhobeit beschränkt sind , -
während andere Rüstungsfreibeit haben . i

An alle Völker und Regierungen richten wir deshalb die Mah- j
nung. sich nicht mit Abrüstungsmaßnahmen zu begnügen, die -
keine wahre Abrüstung bringen, sondern nur den heutigen Zn- f
stand der Ungleichheit verewige». Der von der vorbereitenden j
Abrüstungskommission gegen die Stimme Deutschlands angenom- j
mene Entwurf ru einer Abrüstungskonvention kann niemals zu seiner wirklichen Abrüstung führen . Die Abrüstungskonferenz §kann nur dann »u einem segenreichen Ergebnis gelangen, wenn -
sie sich die Unterordnung der Gewalt unter Las kür alle Völker '
gleicheRecht zum Ziele setzt. !

Ist WsstlMbstNdMg !
im Rechtsansschuß des Reichstages s

Berlin , 22. Jan . Im Rechtsausschuß des Reichstages wurde i
di« allgemeine Aussprache über den sozialdemokratischen Antrag j
aus Revision der FLrstenabfindnngsvcrträge fortgesetzt. Der i
deutschnatronale Abgeordnete Dr . Everling warnte davor , di« s
Fackel der Hetze gegen die Fürstenhäuser erneut in unser Volk s
hineinzuschleudern. Wenn der Reichstag sich wiederum mit der !
Frage der Wegnahme des den Fürstenhäusern Verbliebenen be¬
schäftigt , so heiße es , daß er keine fruchtbare Arbeit leisten könne.
Es bandle sich hier um nichts anderes als um ein agitatorische«

SlrmalstiMbM ln der stanz. Kammer
Neue Erklärungen Lavals

Paris , 22 . Jan . Der dritte Tag der Jnterpellationsdebatte
begann mit einer Rede des radikalen Abgeordneten Bergery,
der bekanntlich früher der Reparationskommission angehörte.
Er ging von der Erklärung aus , daß zwischen den Kriegsschulden
und den Reparationen nur eine einseitige Verbindung besteh«,
die allein für Deutschland günstig sei . Welches seien die Reali¬
täten von heute ? Hitler -Krise in Deutschland ! Die Erklärung
Brünings sei schon Hitlerionismus . Der Reparationsgrundsatz
müsse aufrecht erhalten werden , aber man müsse auch bedenken,
dab man jetzt 18 Jahre der Jrrtümer hinter sich habe . Wenn man
wolle, daß eme Schuld bezahlt werde, müsse man mit vernünf¬
tigen Ziffern kommen und man müsse auch über Zwangsmittel
verfügen , wovon heute keine Rede mehr sein könne . Während
15 Jahren sei eben die geforderte Reparationsschuld zu hoch ge¬
wesen, so daß man sie in der ganzen Welt für uneintreibbar er¬
klärte . Die Schulden zu streichen , dürfte wirkungslos sein , wenn
nicht gleichzeitig der Friede gesichert sei . Hinsichtlich der Ab¬
rüstung müsse man in Zukunft die Politik des Genfer Protokolls
verteidigen . Ueber allem müsse die Schiedsgerichtsbarkeit stehen,
dann komme der Friede von selbst . Frankreich müsse dies
Deutschland unverzüglich anbieten . Eine andere Politik sei nicht
mehr möglich . Bergery erklärt , die Kammer möge heute wählen
zwischen einer Politik , wie er sie vorschlage oder dem Nichts.
Die Regierung möge sich in acht nehmen. Wenn sie selbst nicht
liquidieren wollte , dürften in zwei Monaten die Liquidatoren
der jetzigen beängstigenden europäischen Politik emannt werden.

Ministerpräsident Laval
begann mit einem Hinweis auf Briands Ausscheiden und be¬
dauerte , daß Briand durch seinen Gesundheitszustand verhindert
werde, länger die Leitung der auswärtigen Politik beizubehal¬
ten . Biand genieße im Ausland « grobes Vertrauen . Als Initia¬
tor der Locarno -Abkommen und als spiritus rektor des Völker¬
bundes habe er, ohne Frankreichs Sicherheit irgendwie zu ge¬
fährden . sich bemüht , den Krieg mit einem Netz von Friedens¬
verträgen zu umgeben. Als Schüler Briands und Schüler einer
Friedenspolitik werde er selbst sich bemühen, sie fortzusetzen . (Bei¬
fall rechts, in der Mitte und links .) Der Frieden sei nicht das
Monopol einer Partei und er werde nicht eine Kampagne gestal¬
ten , die ru Wahlzwecken versuchen sollte. Frankreich so Hinzustei¬
len , als ob es auf die Politik de» europäischen Union verzichte.

Laval ging dann zum Nevarationsproblem über . Er schilderte
den Charakter des Borngplans , der eine definitive Regelung
darstelle, die die Räumung des linken Rheinufers 5 Jahre vor
Ler festgesetzten Frist mit sich gebracht habe. Er erinnerte daran,
unter welchen Bedingungen Präsident Hoover das Moratorium
vorschlug und schilderte die an dieses Moratorium anschließenden
diplomatischen Verhandlungen , um schließlich zu der Erklärung
überzugehen, die Reichskanzler Dr . Brüning anfangs Januar
dem französischen Botschafter in Bezug auf die Lausanner Kon¬
ferenz gegeben hat

Am 8. Januar habe Reichskanzler Brüniug erklärt , daß
Deutschland nicht mehr zahlen könne und am 11. Januar Hab«
der Kanzler dem französischen Botschafter dies bestätigt . Der fran¬
zösische Finanzminister habe mit Recht dagegen protestiert
(Beifall .) Die französische Regierung müsse, noch ehe es das
Parlament tue , ebenfalls dagegen protestieren . Die französisch«
Regierung werde keinen Vertrag verjähren laste«. Die Sachver¬

ständigen hätten wohl erklärt , daß «in Moratorium nötig sei
aber aus einer Periode der Deprestion dürfe man nicht Schlüsse
auf die Zukunft ziehen. Deutschland verfüge über einen gewär¬
tigen Wirtschaftsorganismus . (Die Sitzung geht weiter .)

„Matin " über Zwangsmaßnahmen gegen Deutschland
Paris , 22. Jan . Der „Matin " macht Vorschläge für Wirtschaft,

liche und finanzielle Druckmittel, die Frankreich anwenden müsse,
wenn Deutschland die Reparationszahlungen einstelle. Erstens
müsse die Bank von Frankreich sich weigern , den Anfang Februar
fälligen 28 Millionen Dollar -Kredit an die Reichsbank zu er¬
neuern ; was gebe Frankreich künftig das Schicksal der Mark an?
Zweitens müsse Frankreich sofort den deutsch -französischen Han¬
delsvertrag vom Jahre 1927 kündigen. Frankreich könne und
müsse gegenüber Deutschland, das sich weigere, seine Verträge
einzubalten , Verfahren einschlagen, wie sie in allen Ländern die
Gläubiger gegenüber böswilligen Bankrotteuren anwenden . In
den gegenwärtigen Zeiten könne dieses Druckmittel seine Wir¬
kung nicht verfehlen.

Die Kammer spricht Laval das Vertrauen aus
Paris , 22 . Januar . Die Vertrauenstagesordnung

Simon , für die Laval die Vertrauensfrage stellte, ist von
der Kammer mit 312 gegen 261 Stimmen angenommen
worden.

Der Eindruck der Rede Lavals in Berlin
Berlin , 22 . Januar . Der erste Eindruck der heutigen zwei¬

ten Rede des französischen Ministerpräsidenten Laval in Ber¬
liner politischen Kreisen läßt sich dahin zusammenfasten, daß sie
ebenso wenig wie die erste Rede Lavals einen sachlichen Fort¬
schritt auf dem Wege zu der von allen Mächten außer Frankreich
anerkanntermaßen unumgänglichen notwendigen sofortigen
Lösung des Reparationsproblems bringt . Die Ausführungen
des französischen Ministerpräsidenten wiederholen in überspitz¬
ter Form noch einmal die hinlänglich bekannte französ . These.

Laval hat sich nur in seinen heutigen Ausführungen auf den
Boden des Baseler Berichts gestellt, aus dem er den Passus von
der Möglichkeit einer späteren Zahlungsfähigkeit Deutschlands
zitiert . Aber er unterstellt dabei dieser beiläufigen Wendung
in den Darlegungen der Finanzsachverständigen eine Bedeu¬
tung , die die Verfasser des Baseler Berichts nicht im Auge ge¬
habt haben . Denn diese haben lediglich als Wissenschaftler kei¬
nerlei Möglichkeit, die vielleicht einmal eintreten könnten , außer
acht lasten wollen . Aber sie haben Labei keinerlei Bemestungs-
faktoren für die gegenwärtige Entscheidung über das Repa¬
rationsproblem einschalten wollen . Wie sehr Lavals reiner
Formalismus in seiner heutigen Rede , die sehr stark an frühere?
Reden Poincarss erinnerte , im Gegensatz steht zu dem Baseler
Bericht , ergibt sich im besonderen dann , wenn man sich an die
Schlußfolgerungen der Baseler Sachverständigen erinnert . In
diesen werden von dem deutschen Problem , das in weitem Maße
die Ursache für die fortschreitende finanzielle Lähmung der Welt
ist , gesagt, daß es weltweite Bedeutung habe . Und weiter wird
von den Baseler Sachverständigen in Erinnerung an den ersten
Baseler Bericht vom August 1921 noch einmal auf die Notwen¬
digkeit eines sofortigen Handelns der Regierungen hingewie-
sen , auf denen die Verantwortung ruht , um eine Besserung der
Krise herbeizusühren , die gleichermaßen aus allen lastet.

Manöver zur Ablenkung von der marxistischen Mißwirtschaft . ^
Abg. Seeger (Soz .) erklärte , nach diesen Ausführungen müßte z
man die Einbeziehung der Fürsten in die Winterhilfe erwägen . >
Der Redner betonte dann , daß der Vertrag mit den Hohenzollern j
unter finanziellen Voraussetzungen geschlossen worden sei, die ;
heute nicht mehr beständen. In hohem Maße bestehe das Be- !
dürfnis nach einer Neuregelung auch in anderen Ländern . Der !
Redner erinnerte an die Urteilssprüche in Rostock und Weimar . >
die angesichts der heutigen Notlage für die Bevölkerung un - s
geheuerlich seien . Abg . Dr . Schetter (Z .) erklärte , man könne -
diese Frage nicht so mit einer Handbewegung beiseite schieben , l
wie der Abgeordnete Everling es gefordert habe. Abg. Schmid»
Düsseldorf (D .Vp .) vermißte das Material für die Begründung
des Antrages . Der Antrag selbst enthalte die Ermächtigung zur
Kabinettsjustiz . Nach weiterer Aussprache wurde dann vom
Ausschuß mit 11 gegen 9 Stimmen der Sozialdemokraten und
Kommunisten ein Antrag der Deutschen Bolkspartei angenom¬
men, die Regierung um beschleunigte Beibringung des Ma¬
terials zu ersuchen und die Ausschußberatungen dann fortznsetze ».

Das PeniivnskürzungSgesek
Keine Einigung der Parteien in den Hauvtvnnkten

Berlin , 22. Jan . Im Haushaltsausschuß des Reichstages wurde
am Freitag die zweite Lesung des Pcnfionskiirzungsgesetzes abge¬
schlossen. Nachdem ein Antrag des Abgeordneten Laoerenz (Dn.)
abgelehnt worden war . der überhaupt keine Höchstbegrenzung
der Pension zulasten wollte, wurde auch der Antrag Ersin« (3 .).

der die Bestimmungen der Notverordnung über die prozentuale
Kürzung des Penstonsbetrages über 12SÜ8 Mark in das Gesetz
übernehmen wollte, abgelehnt . Mit den Stimmen der Sozial¬
demokraten und Kommunisten wurde der Beschluß erster Lesnn«
nusrechterhalten , wonach die Höchstvension 12 888 Mark b«M
trägt , und wenn sich bei der Berechnung eines Ruhegeldes et»
Mehrbetrag ergibt , dieser nicht zur Auszahlung gelangt . Da » «
ist in der wichtigste « Frage des Gesetzes auch bei der zweite»
Lesung eine Einigung der Parteien nicht erzielt worden , die di»
Voraussetzung einer Annahme der Gefamtvorlage mit Zwei«
Srittelmehrheit wäre. Die Sozialdemokraten haben aber in eine«!
Erklärung am Donnerstag bereits zu erkennen gegeben, daß st«
in dieser Frage Entgegenkommen zeigen werden , sobald ei»«
Verabschiedung des Gesetzes durch den Reichstag überhaupt ge¬
sichert ist. Nach den weiteren Beschlüssen des Ausschusses finde»
die Kürzungsvorschriften auch Anwendung aui Länder - und Ge»
meindebeamte.

Die Absicht der Reichsregierung , die Reichsbahn und Reich«»
bank mit Rücksicht auf deren besondere Rechtsverhältnisse völli»
- us dem Pensionskürzungsgesetz herauszulassen , gegen die die
-lusicherung der Leitungen von Reichsbahn und Reichsbank, auch
*ür ihr Personal ähnliche Bestimmungen auszuarbeiten , ist nr
»er »weiten Lesung des Ausschusses Nicht durchgedrungen. Die
Mehrbeit des Ausschusses beharrte daraus , daß auch Reichvbabn
and Reichsbank ausdrücklich in das Gesetz einbezogen werbe»

Von Bedeutung ist weitet , daß es in der zweiten Lesung auch
bei der Streichung des Paragraph 3b geblieben ist, der das Ge¬
setz im wesentlichen bis zum 31 . März 1391 betrat «« w«ll» Hwr-
- ach ist das Gesetz nun unbefristet.
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Krawalle ln der Nerliaer ilnimiilüt
Berlin . 22. Jan . Im Vestibül der Universität kam es Freitag

vormittag zu Auseinandersetzungen , die m eine Schlägerei ausar¬
teten. Da die Pedelle gegen die Menge der Demonstranlenmacht¬
los waren, wurde die Polizei berbeigerufen . die die Kämpfen¬
den auseinanderbrachte . Auch im Vorhof der Universität schritt
dis Polizei gegen Zusammenrottungen der Studenten ein und s
trieb fie mit dem Gummiknüppel auseinander. Sieben Studen¬
ten wurden festgenommen . — Die Untersuchung der heutigen
Krawallern der Universität durch den Universitätsrat hat noch
«ine Klärung darüber bringen können, von welcher Seite die Un¬
ruhen angezettelt worden sind. Die nationalsozialistisch einge¬
stellten Studenten schieben die Schuld auf die kommunistischen
Kommilitonen und umgekehrt. Allem Anschein nach sind die Un¬
ruhen durch Provokationen außerhalb der Universität entstanden
uich die gereizte Stimmung bat dann im llniversitätsgebäude
ihre Entladung gesunden.

Die Universitätsgebäude wurden wesen der Ausschreitungen
nachmittags geschlossen und werden erst am MoNtag wieder ge¬
öffnet.

Neues vom Tage
Bor Unterzeichnung des Stillhalteabkommens

Berlin , 22. Jan . Wie wir hören, ist der deutsche Schuld»
««rausschuß für die Berliner Stitthalteverhandlungen zu»
lammengetreten , um den Bericht der offiziellen Delegierten
«bei den Stillhalteverhandlungen entgegenzunehmen. Der
Text des neuen Stillhalteabkommens wird inzwischen fertig»
gestellt werden , so daß am Samstag seine Unterzeichnung
in einer letzten Vollversammlung erfolgt.

Reichsminister Schlange -Löningen beim Reichspräsidenten
Berlin , 22 . Jan . Der Reichspräsident empfing heute den

Reichsminister Schlange -Schöningen zum Vortrag über die Ost«
bitte.

Wegen Devisenoergehens verhaftet
Berlin , 22. Jan . Wegen Verstoßes gegen die Devisenverord¬

nung und gegen die siebente Ausführungsbestimmung dazu,
wurde gegen den Bankier Kurt Ovvenbeimer und den Kaufmann
Adalbert Parlagi Haftbefehl erlassen , da Fluchtverdacht und
Verdunkelunssgesahr bestehen.

Grubenunglück bei Essen — Zwei Bergleute getötet

Esse«, 22 . Jan . Auf der Zeche Zollverein 8/10 in Essen- Ka»
lernburg ging heute gegen 18 Ubr eine Strecke z» Bruch. Die
Fahrsteiger Breve und Grubensteiger Pecher wurden getötet.

Chinesischer Protest gegen die Beschlagnahme der Eisenbahn
Peking—Mulden

Paris , 21 . Jan . Wie die Agentur Indo Pazttique aus Schang-
Hai meldet, bat der chinesische Außenminister bei der javanischen
Regierung und beim Völkerbund gegen die Beschlagnahme der
Eisenbahn Peking —Mukden protestiert.

„Kongreß der Tanzbären"
Bad Kreuznach, 22. Jan . Ein romantisches Renoezvous gaben

sich etwa 1V0 Bärenführer mit ihren Tanzbären im Seenwald.
Aus allen Legenden zogen die braunen Gesellen herbei . Die
Bärenführer , meistens Zigeuner und allem Anschein nach in
einer Gilde organisiert , hielten ihre Jahestagung ab . Es war
ein Bild wie aus den Zeiten des Schinderhannes: flackernde
Lagerfeuer , Schweine am Spieß gebraten , die Bären gestikulier¬
ten. Leider machte die Polizei dem romantischen Treiben ein
vorzeitiges Ende , da das fahrende Volk nach den gesetzlichen
Bestimmungen sich nur zwei Tage an einem Ort aufhalten darf.
Der „Kongreß" wurde in die nächste Gemarkung abgeschabt« .

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 28. Januar 1932.

Landwirtschaftstammerwahl . Es wird uns aus landw.
Kreisen geschrieben : Morgen finden die Wahlen zur
Württ . Landwirtschaftskammer statt . Für den Wahl¬
bezirk III , dem auch unser Oberamtsbezirk angehört , sind
12 Landwirte und 3 Arbeiter zu wählen . Der landwirt¬
schaftliche Bezirksverein ließ den Obmännern auf die Be¬
zirksverhältnisse zugeschnittene Stimmzettel zugehen, welche
zweifellos den Wahlberechtigten zugegangen sind . Nach¬
dem der Bezirk Nagold mit seiner großen Landwirtschaft
bisher in der Kammer nicht vertreten war , sollte bei dieser
Wahl unbedingt ein Sitz erreicht werden . Es ist daher zu
empfehlen, daß keiner der Wahlberechtigten der Abstim¬
mung fernbleibt und daß sie ihrem landwirtschaftlichen
Bezirksvereinsvorstand , Herrn Kleiner , die höchstmöglichste
Stimmenzahl geben. Werden ihm 3 Stimmen gegeben, so
darf einem der übrigen Vorgeschlagenen nur 1 Stimme
gegeben werden . Im Ganzen darf der Stimmzettel nicht
mehr als 12 Stimmen enthalten . b.

Erfüllungspolitik — oder Politik der nationalen Not¬
wendigkeit? Ueber dieses Thema spricht heute abend im
„Sternen " in Altensteig Studienrat Sauter aus
Stuttgart . Der Redner ist der Spitzenkandidat der Deutsch¬
nationalen Volkspartei . Es dürfte deshalb interessieren,
was uns mit der Bitte um Aufnahme über ihn geschrieben
wird:

Der Redner des heutigen Abends, Studienrat Sauter aus
Stuttgart , ist der Sohn eines Pfarrhauses der schwäb. Alb . Nach
Absolvierung des Karlsgymnasiums Stuttgart und seines mili¬
tärischen Dienstjahres studierte er in Tübingen, Greifswald und
Berlin Theologie ; auf allen drei Universitäten erhielt er auch
nachhaltige politische Eindrücke, denn die akademische Jugend
war ja seit der Entlassung Bismarcks 18SV in einem besonders
wachen Zustand und führend in der Sorge um die deutsche Zu¬
kunft . 1911 und 1917 wurden die zwei Dienstprüfungen abge¬
legt . Während des Weltkriegs diente er von 1914 bis 1918 beim
Grenadierregiment 123, zuerst an der Front und nach einer Ver¬
wundung August 1916 seit 1917 als Führer eines Rekruten¬
depots in Münsingen. Nach dem Tode seines dritten Bruders
reklamiert, bezog er seine erste ständige Stelle als Lehrer am
Seminar in Backnang und war in den kampfreichen Jahren
1918 bis 1923 Vorsitzender der Deutschnationalen Vylkspartei in
Stadt und Bezirk Backnang . In engster Fühlung mit dem
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belilkil sich unsere neue Erzählung
mit deren Abdruck wir in unserem
heutigen Sonntagsblatt beginnen
und die unsere Leserinnen und Leser-
bestimmt in Spannung halten wird.
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Bauernbundabgeordneten, Schultheiß August Müller , wurde
manche Versammlung in Stadt und Land , oft unter dem toben-
öen Lärm der demokratischen und sozialistischen Gegner abge¬
halten : es ist eine , wenn auch bedauerliche Genugtuung, daß
heute so viele ehemalige Gegner ganz offen sagen : Sie haben
recht behalten: nicht wenige Demokraten und Sozialisten sind
seit jenen Jahren in die nationale Opposition herübergekom-
mcn . Und ohne jeden Vorwurf sollen sie uns auch heute noch
willkommen sein . Denn nicht daß einer sich irrt ist schlimm —
Irren ist menschliches Gemeingut ! — Aber wenn einer sich scheut,
ehemalige Jrrtümer einzugestehen , dann verliert er mit Recht
seine eigene Achtung und die seiner Mitmenschen . — In den
Jahren 1923 bis 1929 hatte Studienrat Sauter das Pfarramt
in Schalkstetten (Bezirk Geislingen ) inne und kehrte damit in
die unmittelbare Nähe der Gegend zurück , in der er seine Jugend
verlebt hatte. Seit April 1929 ist er Lehrer für Religionsunter¬
richt und Philosophie an der Friedrich -Eugens -Oberrealschule in
Stuttgart . Verheiratet seit 1918 mit der Tochter eines schon
seinem Elternhaus eng befreundeten Doktorhauses ist er glück¬
licher Vater von sechs gesunden Kindern; das wollte ihn ur¬
sprünglich daran hindern, eine Kandidatur zu übernehmen,
macht ihn aber auf der anderen Seite vielleicht nicht ungeeig¬
net, die besonderen Nöte von Familien , von Eltern und Kin¬
dern in unserer Zeit zu verstehen und erforderlichenfalls zu ver¬
treten. Gibt es doch auch für das deutsche Volk keine andere
Zukunft als durch die gesunde Familie . Das hat der Staats¬
mann, dessen Studium sich der Redner mit besonderem Eifer
hingegeben hat , Mussolini richtig erkannt und geradezu zum
Leitgedanken seiner Innen - und Außenpolitik gemacht . — Es ist
zu hoffen , daß Ser Redner auch über die das heutige politische
und wirtschaftliche und persönliche Leben beherrschende Frage
etwas zu sagen habe : „Erfüllungspolitik oder Politik der
nationalen Notwendigkeiten?'

Dienst am Kunden , ein vielgebrauchtes Schlagwort
unserer Zeit . Daß die Singer -Nähmaschinen-Akt .-Ges . den
Dienst am Kunden in vorbildlicher Weise ansübt , bewei¬
sen die in allen Gegenden Deutschlands stattfindenden Näh¬
kurse . Es ist sehr zu begrüßen, daß auch in unserer Stadt
ein solcher Näh - , Stick - und Stopfkurs, der für
alle Besitzerinnen und Interessenten von Singer -Näh¬
maschinen kostenlos ist, abgehalten wird . Der Kurs,
der 14 Tage bis drei Wochen dauert , kann allen Haus¬
frauen nur bestens empfohlen werden , denn wer die Singer-
Nähmaschine auszunutzen versteht, erspart dem Haushalt
viel Geld. Beginn des Kurses am 25 . Januar 1932 im
Nebenzimmer des Gasthauses zum „Waldhorn " .

— Calw , 22 . Januar . Zu den bevorstehenden Land¬
tagswahlen treffen die politischen Parteien bereits ihre
Vorbereitungen . Die Deutschnationale Volkspartei hat
den Studienrat Sauter -Stuttgart als Kandidaten aufge¬
stellt , der sich gegenwärtig im Bezirk bekannt macht und
Fühlung mit den Vertretern der Partei nimmt . Die
Deutsch -demokratische Partei hat beschlossen, bei der LanÄ-
tagswahl selbständig vorzugehen ohne Schärfe gegenüber
den andern Regierungsparteien . Ueber die Kandidaten¬
frage hat noch keine Aussprache stattgefunden . Der Christ¬
liche Volksdienst hat anfangs dieser Woche eine Versamm¬
lung abgehalten und wird wie bisher tätig in die Land¬
tagswahl eingreifen . Auch die andern Parteien , besonders
die äußerste rechte und die äußerste linke halten eine An¬
zahl von Versammlungen ab , so daß man auf eine lebhafte
Landtagswahl rechnen darf.

— Calw , 22 . Januar . In der gestrigen Gemeinderatssitzung
wurden die neu eingetretenen Mitglieder beeidigt. Der kom¬
munistische Gemeinderat konnte nicht eingeführt werden , da er
zur Zeit eine Gefängnisstrafe wegen der Nagolder Saalschlacht
zu verbüßen hat. Bürgermeister Göhner erstattete einen kur¬
zen Ueberblick über die heutige Lage der Gemeinde, wobei er
bemerkte , daß dem neuen Gemeinderat keine größeren Aufgaben
bevorstehen , da in den letzten Jahren vieles ausgeführt worden
sei und die Finanzlage der Stadt von selbst große Ausgaben ver¬
biete. Bei der Neuwahl der Mitglieder der gemeinderätlichen
Abteilungen und Ausschüsse wurden im allgemeinen die Ver¬
einbarungen der Fraktionen eingehalten ; immerhin gab es
einige Ueberraschungen . Als größte Vereinigung zählt der
Bürgerverstand 13 Mitglieder, die Sozialdemokratie 5, natio¬
nalsozialistische und kommunistische Partei je 1 Mitglied . Der
nationalsozialistische Vertreter trat keiner Fraktion bei.

Höfen, 22 . Januar . Ein frecher Raubüberfall
wurde am Donnerstag früh zwischen 7 und 8 Uhr auf der
Straße zwischen hier und Langenbrand verübt . Die im
„Schwarzwald -Heim" in Schömberg bedienstete 22 Jahre
alte Elsa Eitel aus Wildbad hatte am Mittwochnachmittag
ihre Eltern besucht. Sie fuhr dann gestern mit dem Früh¬
zuge nach Höfen, um über Langenbrand nach Schömberg
zu gehen. Plötzlich trat ihr ein Mann in den Weg, der sie
beim Mantel ergriff , ihr zugleich die Handtasche gewalt¬
sam entriß und das Mädchen damit ins Gesicht schlug . Da¬
bei öffnete sich der Verschluß der Tasche , worauf der frech«
Räuber sich den Geldbeutel des Mädchens aneignete und
dann floh . Das Mädchen beschreibt den Täter als einen
großen dunklen Mann . Die Landjägerei hat die Suche
nach ihm bereits begonnen.

Beffendorf , O .A . Oberndorf , 22 . Jan . (Durch kochende
Milch schwer verbrüht und den Verletzungen erlegen .) Auf
tragische Wiese kam der erst neun Jahre alte Franz
Schneider, Sohn des Joseph Schneider in der Böfinger
Straße hier , ums Leben . Der Junge wollte am Mittwoch¬
nachmittag in der Küche des elterlichen Hauses auf die
Milch, welche auf dem Herd aufgestellt war , aufpaffen, da¬
bei bekam er anscheinend einen Schwindelanfall , von wel¬
chem er zeitweise befallen wurde , und fiel am Herd um.
Wie vermutet wird , hat er dann die schon kochende Milch

während dem Fallen umgerissen, so daß sich dieselbe über
seinen Kopf und Schultern ergossen hat und ihn schwer ver¬
brühte . Die Krankenschwester von hier leistete dem be¬
dauernswerten Jungen , welcher furchtbare Schmerzen aus-
gestanden haben muß, die erste Hilfe . Nach der Ueberfüh-
rung in das Krankenhaus nach Oberndorf ist der Junge
heute früh seinen schweren Verletzungen erlegen.

Hechinge » , 21 . Januar . (Tödlich verunglückt.) Der
32 Jahre alte Oberzollsekretür Haas, Vater von drei
Kindern , ist am Mittwochabend um 9 .30 Uhr auf der Neuen
Straße tot aufgefunden worden . Nach den bisherigen
Ermittlungen scheint er vom Fahrrad gestürzt
zu sein und sich hiebei tödlich verletzt zu haben.

Stuttgart , 22. Jan . (P o st j u n g b o re n . ) Dis Ober¬
postdirektion Stuttgart stellt dieses Frühjahr insgesamt
30 Postjungboten ein.

Eine Giftblüte der Wohnungszwangs -
Wirtschaft. In der „Siidd . Zeitunq " wird ein Fall mit¬
geteilt , in dem ein Stuttgarter Geschäftsmann in das eigene
Haus nicht einziehen darf , weil ein polnischer Staatsangehö¬
riger die Wohnung inne hat . Es gab langwierige Prozesse
vor dem Mieteinigungsamt , wobei der Mieter die sog . Er¬
satzklausel erwirkte, d. h . der Vermieter muß dem Mieter
eine geeignete Wohnung bereitstellen , erst dann wird der
Räumungsklage stattgegeben. Ersatzwohnungen, die dem
Mieter mehrmals angeboten wurden , hat dieser abgelehnt.
Unbegreiflich ist es, daß das Stuttgarter Wohlfahrtsamt
zeitweise für den polnischen Staatsangehörigen die Miete
bezahlte, während in Polen Tausende von deutschen Bauern
und Geschäftsleuten von Haus und Hof vertrieben werden.

VorweiterenPreissenkungsmaßnahme «.
Oer Preiskommisiar für Württemberg , Polizeipräsident
Klaiber , wird in den nächsten Tagen Besprechungen mit
>en Vertretern wichtiger Wirtschaftszweige führen , um
»urch diese Verhandlungen weitere Preisherabsetzungen zu
irreichen . Falls sich hierbei eine Einigung nicht ergeben
ollte, wird der Preiskommissar von sich aus das weitere
« ranlassen

Koruwestheim, 22 . Jan . (Arbeitsaufnahme .)
Nachdem dis Arbeiterschaft der Salamander -Werke am
Dienstag mit Zweidrittel -Mehrheit den Schiedsspruch de«
Schlichters angenommen hatte , sollte am Dienstag früh mit
der Arbeit wieder begonnen werden. Auf Grund kommu«
nistischer Agitation ergab sich redoch ein neuer Konflikt, da
die Forderung erhoben wurde, daß drei Streikbrecher, die
weitergearbeitet hatten » von der Firma entlassen werden.
Die Arbeiter nahmen daraufhin die Arbeit noch nicht aus
und traten zu einer Betriebsversammlung zusammen, in
der jedoch, nachdem auch die Gewerkschaftsvertreter den Ar¬
beitern zugeredet hatten , die kommunistische Forderung von
der Mehrheit der Arbeiter selbst abgelehnt wurde . Die Be.
legschast ist am Freitag wieder zur Arbeit erschienen.

Biberach, 22. Jan . (Wenn man sich „Herr Ober¬
sekretär tituliert .) Ein raffinierter Gauner gab
sich hier in verschiedenen Geschäften unter wechselnd falschem
Namen als ehemaliger Reichswehrangehöriger aus , der nach
Ableistung seiner zwölfjährigen Dienstzeit nun beim Post¬
amt . ein andermal beim Finanzamt und wieder ein ander¬
mal gar beim Amtsgericht Biberach tätig sei . Dem „Herr«
Obersekretär" wurde bereitwilligst alles auf Kredit ver¬
abreicht; auch ein neues Fahrad für 130 NM . bekam er
ohne Anzahlung oder Sicherheitsleistung . Mit dem Rad
fuhr er dann von Biberach nach Waldsee und Ravensburg,
wo er das schöne Rad für 30 RM . verkaufen wollte. Das
glückte ihm aber nicht, denn die Polizei nahm sich des lullt-
gen Fahradhändlers an . Er entpuppte sich als ein mehr¬
fach vorbestrafter Betrüger aus Gmünd, der steckbrieflich
verfolgt ist.

Bad Mergentheim , 22 . Jan . (Ununterbrochener
Kurbetrieb . ) Da und dort wird die Behauptung oder
die Vermurung ausgesprochen , als ob durch die Zahlungs¬
schwierigkeiten der Bad Mergentheim A .-E . der Kurbetrieb
beeinträchtigt oder sogar eingestellt werde. Daran ist na¬
türlich kein wahres Wort . Der Kurbetrieb wird vielmehr
in dem bisherigen Umfang auch in Zukunft restlos durch¬
geführt.

Ser eine Mennig
Die Deutsche Reichspost ehrt den Pfennig nicht. So schreibt

das Stuttgarter Neue Tagblatt . Das neue Briefporto ist aus
12 Pfg .. das neue Dopvelporto auf 25 Pfg . festgesetzt . Nach dem
berühmten Adam Riese ist aber 12 mal 2 gleich 24. Wer also
in Zukunft aus einen Brief, der etwas mehr als 20 Gramm
wiegt, aus alter Gewohnheit zw« gewöhnliche Briefmarke«
klebt l15 mal 2 war tatsächlich 39 da stimmte die Rechnung ),
der wird das Folgende erleben : hat er den Absender vermerkt,
so fügt die Post den fehlenden Pfennig nach und läßt ihn dann
nachträglich durch den Briefträger « „ kassieren. Ist kein Ab-
sender angegeben, muß der Empfänger zwei Pfg . Strafporto
zahlen . Verweigert er die Annahme, so geht der Brief zur Ober-
postdirektion , der Absender wird festgestellt , und nach etwa vier
Tagen kommt der Brief dann unverrichteter Sache zurück . Ich
kenne die Gründe nicht, warum man nach oben abgerundet hat.
Obwohl man sich oorgenommen hat mit dem Pfennig zu rech-
neu. steckt die alte Großzügigkeit noch zu sehr im Blut Woz«
hat man aber dann das geheimnisvolle Vierpfennig stück
geschaffen? Man hätte jedoch auch nach unten abrunden könne«.
29 Pfg . wäre reichlich genug für einen Brief , der weiter keine
Arbeit macht als ein gewöhnlicher Brief und bloß einige Gramm,
vielleicht nur ein einziges Gramm , mehr wiegt. In Oesterreich
kostet ein gewöhnlicher Brief 2« Groschen (gleich 12 Pfg . ) . ei»
voppelbri« 39 Groschen (gleich 18 Pfg ) . Rach die,er Rechnung
zenügten bei uns für den Doppelbrief l8 Pfg . Eg handelt ich
«ur um einen Pfennig , aber es ist ein ärgerlicher Pfennig:
m ist der Pfennig , de« « an »erlernt hat zu sparen.

-
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Rvtrus drr Waldarbeitersämst
Im Laufe dieser Woche hielt der Deutsche Landarbeitef-

Berband für die Wählerschaft des Murg - und Enztales große
und überaus stark besuchte Bezirksversammlungen in Freuden¬
stadt , Schönmünzach , Zwickgabel und Wildbad ab . In den Ver¬
sammlungen kam in beredten Worten die bedrängte Lage der
Waldarbeiterschaft zum Ausdruck , die durch den erneuten zehn¬
prozentigen Lohnabbau und durch die immer mehr eingeschränkte
Arbeitsmöglichkeit von Tag zu Tag verschärft wird . Durch den
rigorosen Abbau der Akkordlöhne von Seiten der Staatsforst-
oerwaltung ist es kaum möglich , den geringen Stundenlohn zu
verdienen . Die Verzweiflungsstimmung der Holzhauer wird
noch dadurch genährt , daß die StLatsforstverwaltung aus Rück¬
zahlung des ausbezahlten Differenzbetrags zwischen Stunden-
loyn und tatsächlichem Akkordverdienst besteht . Denn als Ab¬
schlagszahlung kam der Stundenlohn zur Auszahlung , angesichts
der geringen Akkordsätze war es aber nicht möglich , den Tarif¬
stundenlohn zu verdienen . Differenzbeträge bis zu 2000 Mark
entstanden dadurch bei den einzelnen Holzhauerpartien . Heftige
Kritik wurde auch an der Haltung einzelner Forstämter geübt,
die dazu übergehen wollen , die Kurzarbeit einzusühren und die
Holzhauer nur noch zwei Tage in der Woche zu beschäftigen,
während in anderen Forstämtern Arbeiten im Wege des frei¬
willigen Arbeitsdienstes zur Ausführung kommen . Die Ver¬
bitterung der Schwarzwälder ist groß und es ist notwendig , daß
die maßgebenden Stellen den Klagen und der Notlage gerecht
werden . In einer Entschließung forderten die Versammelten,
angesichts der schon vorher stark gekürzten Löhne , daß die letzte
angeordnete zehnprozentige Lohnkürzung wieder rllckgängm ge¬
macht und daß durch Bereitstellung von Mitteln die Württ.
Forstdirektion in die Lage versetzt wird , durch Inangriffnahme
von Wegbauten usw . den Waldarbeitern einigermaßen Ver-
dienstmöglichkeit zu geben.

Wesermünder Fischdampfer mit 13 Mann untergegangen.
Der Wesermünder Fischdampfer „Antonie Weikering " ist
am 18. Dezember zu einer Fangreise nach Island in See
gegangen und bisher nicht zurückgekehrt . Von der Reederei
wird mitgeteilt , es müsse leider damit gerechnet werden , daß
das Schiff mit seiner Besatzung von 13 Mann unter¬
gegangen nt.

Uebergriffe litauischer Studenten . Studenten schlugen in
Kowno die Schaufensterscheiben einer hiesigen deutschen
Buchhandlung ein , die eine Landkarte ausgelegt hatte , aus
der das Memelgebiet mit als Teil von Deutschland ge¬
zeichnet war . Die Karte wurde darauf entfernt.

Aus dem Gerichtsfaal
Die Schul- -er Lübecker Aerzte

Der Vertreter der Eltern spricht

Lübeck, 22 Jan . In der Verhandlung im Tuberkulose -Prozeß
hielt Rechtsanwalt Dr . Wittern (Lübeck) , der nahezu 200 Eltern
als Nebenkläger vertritt , sein Plädoyer . Er betonte , daß die
Eltern das Recht hätten , von den Angeklagten nach ihrer Ver¬
urteilung eine Buße zu fordern . Die als Nebenkläger zugslasse«
« en Eltern hätten jedoch nicht die Absicht , eine geldliche Buße
von den Angeklagten zu fordern , denn es sei bereits ein Schieds-
vertrag mit dem Lübeckischen Staat abgeschlossen . Dieser hat sich
verpflichtet , den vollen Schaden zu ersetzen . Wesentlich sei auch,
daß der Staat sich verpflichtet habe , später auftretende Schäden
ebenfalls gutzumachen . Der Rechtsanwalt ging dann aus eine
eventuelle Hilfe des Auslandes für Lübeck ein , denn die Welt
werde einmal den größten Vorteil von dem furchtbaren Lübecker
Unglück haben . Der Völkerbund sei nicht ganz unschuldig an dem
Lübecker Unglück , da die Hygiene -Kommission des Völkerbundes
« inst eine Entschließung faßte , die das Ealmette -Präparat als
Unschädlich bezeichnte.

Dr . Wittern wandte sich dann der Frage zu , wie das Unglück
entstanden sein könne . Er stehe nicht auf dem Standpunkt , daß
« ur eine Verwechslung in Frage komme , auch eine Verunreini¬
gung müsse in Betracht gezogen werden . Es gebe keine Mög¬
lichkeit . durch eine noch so geschickte Operation rechtlicher Art.
aus diesen Dingen herauszukommen . Wenn ein Mensch an die
Hypothese von der Unschädlichkeit des VCG . glaubte , so machte
er sich einer Verstandes - und einer Denkschuld schuldig . Ueber
29 warnende Aufsätze in der Literatur sei man hinweggegangen.
Die Fahrlässigkeit der Angeklagten Dr . Altstadt und Dr . Deqcke
Del der Einführung des Calmette -Versahrens sehe er darin , daß
sie ohne ausreichendes Studium des Verfahrens , ohne aus¬
reichende Berücksichtigung der gegnerischen Literatur zu dem
Glauben gekommen find . Im Gegensatz zur Staatsanwaltschaft
hielt er Fahrlässigkeit und ursächlichen Zusammenhang auch bei
der Einführung des Verfahrens in Lübeck für gegeben.

Rechtsanwalt Dr . Frey erklärte in seinem Plädoyer , er hätte
von den Angeklagten ein offenes Geständnis erwartet . Dann
hätte der Schuldspruch sie menschlich entlasten können , so aber
müsse das Urteil lauten : Menschliche Schwächen seien es gewe¬
sen, die zur Katastrophe geführt haben . Großmannssucht : Man
wollte in Lübeck etwas ganz großartiges machen , um die allge¬
meine Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen . Nachlässigkeit : Dr . Alt-
staedt hat sich von Anfang an um nichts gekümmert . Fahrlässig¬
keit : Dr . Deycke glaubte an den wirus fix . Ueberbauvt , so fuhr
Dr . Frey fort , trägt Professor Deycke eine große menschliche , mo¬
ralische und juristische Schuld . Professor Klotz wird des Ver¬
trauens , das man ihn in setzte , verlustig geben , Dr . Altstaedt
wird seine Stellung als Medizinalbeamter nicht mehr bekleiden
können . Rechtsanwalt Dr . Cantor , der Vertreter der Nebenklä¬
ger . bezeichnete das Lübecker Unglück als einen typischen Fall
deutscher Kleinstaaterei . Er ging dann ausführlich auf die Ver¬
hältnisse im Lübecker Krankenhaus ein und erklärte , das dort
herrschende System sei ein militärisches gewesen.

Rundfunk
Sonntag , 24 . Jan . : 7 Uhr Hamburger Hafenkonzert , 8 Uhr

Gymnastik , 8 .25 Ubr Konzert , 10 Uhr Katb . Morgenfeier , 10 .48
Uhr Sonaten - Stunde , 11 .30 Ubr I . S . Vach , 12.10 Uhr Kompo¬
sitionen Friedrichs des Großen , 13.15 Ubr Kompositionsstunde,
13.45 Ubr Stund des Landwirts : Was mutz der Landwirt beim
Milchgesetz wissen ? , 14 .15 Ubr Stunde des Lborgesangs , 15 Ubr
Eine lustige Mäusestunde , 16 Ubr Konzert , 18 Ubr Willy Busch¬
hoff liest aus Knut Hamsun , 18.40 Uhr Sportbericht , 19 Uhr
„Das doppelte Gesicht der Liebe in Goethes Eretchentragödie " .
19 .30 Ubr Kammermusik , 20 Ubr Bunter Abend . 22.30 Uhr Nach¬
richten , Sportbericht . 22.50 Uhr Tanzmusik.

Montag , 25 Jan . : 6 .15 Ubr Gymnastik , von 10 bis 13 .30 Ubr
Schallplatten . Nachrichten , Wetter , 14 .30 Uhr Spanischer Sprach¬
unterricht , 15 Uhr Englischer Sprachunterricht , 16 Uhr Brief¬
markenstunde , 16.30 Ubr Vlumenstunde . 17 .05 Ubr Konzert , 18 .30
Ubr Zeit . 18 40 Ubr Vortrag : „Edouard Manet "

. 19 .05 Ubr Eng¬
lischer Sprachunterricht , 19 .30 Ubr Zeit Wetter , Landwirtschaft,
19.45 Ubr Klavierkonzert , 20.25 Ubr Das Alter Alexanders des
Großen , 20 .45 Ubr Lieder 21.30 Uhr Verteidigung des Unsinns.
22 Ubr Zeitbericht : Der Endkamvf um die Reparationen , 22.40
Uhr Wetter . Nachrichten , 23 Ubr Schachsunk . 23 .25 Ubr Tanz¬
musik

andel und Verkehr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 22. Jan . Weizen märk . 231 Li»
233 . Roggen märk . 198—200 , Braugerste 158— 168, Futter - unk
Jndustrieserste 153—158 , Haier märk . 138—146 . Weizenmehl 28
bis 31.25, Roggenmebl 27 .15— 29 .40. Weizenkleie 9 .60—10. Rog¬
genkleie 9 .60— 10 , Viktoriaerbsen 21—27 .50, kleine Sveiseerbsen
21 —23 .50. Futtererbsen 15—17.

Fruchtpreise . Biberach: Weizen 11 .30—11 .50 . Korn 12.50.
Gerste 8 .30—8 .90, Haber 7.80—8 M . — Wangen i . A . : Haber
8—9 , Gerste 9 .50- 10.50, Roggen 11 12 . Weizen 11 .50—12.50 M.

Märkte
Schweinepreise . Biberach: Milchschweine 11—18 . Läufer

35 Mark . — Wangen i . A . : Milchschweine 12—18 Mark . —
Schwenningen: Milchschweine 11—12 Mark

Konkurse
Bad Mergentheim A .-G . in Bad Mergentheim.
Kuranstalt G . m . b . H . in Bad Mergentheim.
Max Rupp , Käser in Wolfegg.

Vergleichsverfahren
1 . Fa . Karl Hefele , Baugeschäft in Ravensburg , off . H .-Ges.
2 . Frau Julie Hefele , Bauwerkmeisterswitwe daselbst.
3 . Karl Klein , Bauwerkmeister daselbst.

Gestorben
Unterjettingen: Gottlieb Brüsamle , Maurer , 46 J .a.
Friedrichstal: Wilhelmine Funkler , 78 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Das Hochdruckgebiet über dem Festland beeinflußt noch

>ie Wetterlage . Für Sonntag und Montag ist trockenes
md von Nebelbstrung abgesehen, zeitweilig auch heiteresVetter zu erwarten.

Für die Echriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Vuchdruckerei AltenA - i»

Weitere Festnahmen im Devisenskandal
Berlin , 22 . Januar . Die Untersuchung der Devisen-

schiebungsaffäre , über die bereits berichtet worden ist,
greift immer Mieter um sich . Die Liste der Zollfahndungs¬
stelle über die Personen , die mit Dr . Eutherz in letzter Zeit
in Verbindung getreten sind , ist sehr umfangreich . Gegen
einen Verwandten der Familie Friedländer , den Bankier
Kurt Oppenheimer , ist so viel Material zusammengetragen
worden , daß er heute nachmittag dem Amtsgericht zuge¬
führt werden mußte . Man rechnet damit , daß gegen ihn
Haftbefehl erlassen wird.

Der Zusammenstoß zwischen Arbeitslosen und Polizei
in Rybnik

Nybnik , 22 . Januar . In Verfolg des gestern gemelde¬
ten Zusammenstoßes zwischen der Polizei und Arbeits¬
losen wurden heute neun Rädelsführer verhaftet . Ein
zehnter verschanzte sich auf dem Boden eines Hauses und
gab mehrere Schüsse auf die Polizeibeamten ab . Diese be¬
lagerte darauf das Haus und gingen mit Tränengas vor.
Als der Mann sich verloren sah , machte er seinem Lebe«
durch einen Kopfschuß ein Ende.
Römische Blätter zur Vertagung der Lausanner Konferenz

Rom , 22 . Januar . Zur Verschiebung der Lausanner
Konferenz schreibt „Tribuna "

, die Vertagung könne auf
keinen Fall heißen , daß man das Reparations - und Schul¬
denproblem in den üblichen verschleppenden Prozedurmaß-
nahmen verschwinden lassen könne . Es muffe vielmehr
gelöst werden.

„Eiornale d 'Jtalia " schreibt , in Frankreich halte der
Widerstand an , aber er sei nicht einheiltich . Man könne
feststellen , daß die vorgestrige Rede Lavals trotz des zur
Schau getragenen Stolzes in der Sache versöhnlicher er¬
schien als frühere Reden und deshalb fast den Anfang
einer Revision der intransigenten Politik Frankreichs an-
zeigen könnte.
Ultimatum japanischer Offiziere an eine chinesische Zeitung

Schanghai , 22 . Januar . Fünf japanische Marineoffi¬
ziere forderten heute nachmittag vom Chefredakteur einer
chinesischen Zeitung , daß sein Blatt sich auf einer ganzen
Seite wegen eines Artikels entschuldige , in dem sie eine
Kränkung Japans erblickten . Sie verlangten , daß der
Chefredakteur sich persönlich Lei dem japanischen Admiral
entschuldige . Wenn der Chefredakteur diese Forderungen
nicht binnen einer bestimmten Frist erfülle , würden die
japanischen Marinebehörden „die entsprechenden Maß¬
nahmen ergreifen ^ ._ _

Amtliche Bekanntmachungen

Sberamt Nagold.
Die Firma Martin Brau », Sägewerk (T 12) in

Altenst ig hat ihr Wehr nebst W . hr- und Leerlauffalle er¬
höht und sucht hi für nachträZ ch um Genehmigung nach.

Die Pläne liegen beim Oberamt und beim Bürgermeister¬
amt Mensieig -Sladt zur Einsicht auf . Einwnduvgen ' gegen
das Gesuch sind binnen 14 Tagen , vom Erscheinen dieses
Blattes an ger chnetz h er oder beim Bürgermeisteramt Alten-
snig anzubringen . Nach Ablauf di . ser F ist können Einwen¬
dungen nur noch gellend gemacht werden , wenn sie auf pri-
vatrecht ichen Tlleln beruhen.

Den 2 l . Januar 1932.
Oberamt : Baitinger.

Ammgr-erschoslsamlagc 193l.
Die Umlage der Amtskörperschaft Nagold für das Rech¬

nungsjahr 1931 beträgt nach dem für vollziehbar erklär¬
ten Haushaltsplan 200 000 R .M . Der auf jede Vezirks-
gemeinde entfallende Anteil berechnet sich nach Hundert¬
sätzen aus den maßgebenden Verhältniszahlen . Sie sind
vom Bezirrsrat mit Ermächtigung der Amtsoersammlung
wie folg : festgesetzt worden : 2,95 °/o der Ertragskatafter;
13,7 ° /o der vereinigten Rechnungsanteile : 154,25 « /o der
Wohnbevölkerung.

Nagold . 22 . 1 . 32.
Oberamt : Baitinger.

27 5tt >sutsnrisr rsigsn Wsivwsrsn

XLUME rcnocxktt

kollNSLLsI
rtarktäciig , sur guten Nsit-
bsren Ssrnen , 75 em breit
m

0 .18

I- inon
mittslrtarkfäciig . cilckt sin»
verteilte Qualität , SO em
breit m

0 . 26

Wärclistutti
oNn « Appretur , cticbt ein-
gerteiit , d »»onctsre Strsps-
risrqusiitst , 30 em dreit m

0 .36

ffinsiis
gsbtsiebt , tsintZrtigv gekö¬
perte Ware , SO em breit m

0 .50

öslluttl - KIsLLSl
rtapktSciiys ksltbaps Qua¬
lität » 140 em drsit m

0 .45

lZsuttucti
*vsih , riektigs kpZttiqs
dtsapsrlSlquslitSt , ISO cm
breit m

0 .95

Lsttctsmsri
rs !n t4slcc », bsnÄblts / ^ur-
rtsusrquatltZt » 130 em brsit
m

1 . 26

Stongenlsinsn
clicbte teintsciiga Hurrleu-
orquetttät , 130 cm breit m
0.- 5» SO em brsit m

0 . 58
Oksittsttutt»
Uinon , mit 5ti ^ csreimotiv,
150x252 em , mit «iexu psr-
perrsn6em t( i5Lsn,S0xS0cm

3 .85

Otrsittsttucli
t- inon » 150x250em , 1t( iL5SN,
SOxSOem»3 zeitig gsdogt , m,t
l.ock u . i-ioklr « um . rusamm.

5. 25

l ' sesclslcirLsn
i. inon , visrreltio mit breiter
Kiöpp « !»pitzs , fZItcbengar-
msrungmiieinzstz , 80xS0 em

1 .45

Wircchtutt»
Ksinleinen , ciickte Qualität,
gsröumt unü gsdün «lsrt,
L0 x 60 cm 0.40, SOx SO em

0 .24

k'
opslins

tül QbsrkamLlsn » Vksih, fvin
msresrirlsrt » mit

5trsit « n , SO em drvit m

0 .66

^ tgbslsins
rsinsWot !s,mit >vsihsn6ftste«
tsn , moci . Osv,sds » ciunk-
Is warben , 70 cm vrsit m

1 .65

ösumvecrll - Ivessci
vorrüglicks ^ nirnquailtör.
gro ^

s - -1uLt« rsuL « sbI,ctunlc-

0 .65

ilallvvvoll - Ivesstt
extrsrcbWees dtreperier-
gusiltät , mrxisrnv Serben,
6S em breit m

1 .25
öoucls - 5cchottsn
reine Wolle , neuartige K4u-
rlerung , rtrspsrisrtäliigs
<lsic !sr <vars . 67 em breit m

1 .95

5cstwsclsn ; smt
bvciru ^ ct, vslouräknticbvs
Osdvsbe , erste » cieutrcbvs
fabrikst , 70 em breit m

0 .95

KIsiciseilsnslI
gertreitt ocler kariert , gro¬
ßer -4urtsr »ortiment , 70 em
breit m

0 .56

Voll - Voils
ln6snlkrsn bscinietct . Ml
nsursitiicNs Z^ istrimmsr-
rsnrtsi ', 112 cm brslt m

1 .25

5psnn5tcrll
lüti . klZstlgs ^ iistgrunct-
vf«rs , visls - lurtsr » 12S em
drslt m 1.V0, 100 cm drsit m

0 .65

I^ IölzslttOst
blakorstin , incisntbran,yro-
hs k4uLt« rsurv,sk !»1ürl( irLsn
u . VorkLng « , 100cmorsit m

1 .10

Kottisstips
dsöruckt .türvsrpsnnuntzsn.
botabsrügs,kräftige rpenn-
fvrts V/sre . 130 em breit m

0 .65

5ticlcsksi - 5s >ihs
mit Olsnrgern gertictct.
Oittermu5tvr , 2,5 em bre it.
2,30 m - 5tü ^ c

0 .25
Oamsn - Isglismct
ttemctentucti orler Katirt,
srägertorm , mit äpitze oclsr
?arb . ötenkte , 5tl6kereimot1v

0 .95

Osmsn - Iaglismct
fsintäclig ttemelentucti , 7rä-
aertorm , mit Stickerei oeivr
Spitzengarnierung

1 .45

Oamsn - laqlismct
kelntärtlg ttemoantucb . lrä-
gertorm , mit 5tiekereian »atz,
verr «bie4tene >XurfQtirungen

1.65

Osmsn - Isgbsmct
öatirt mit rsictise dticksrsi-
Esrnislung , krügsftorm«
vsrzetiiscisns ^ uriükt ' un - sn

2 .25

Osmsn - ^ Iscchtbsmcl
fsintLciiq ttsmdsntuct, , mit
rpitzsm Hurr ^ mltt octvr Um-
" " " ' " " '

3 . 65

Osmsn - t^ sctitbsmcl
t-tvm «1sntuek , mit isngsn
-Trmsin , Umisgsicrsqvn unü
5lI «ksls1sn5Ltzsn

3 .65

Osmsn - Ssi 'nstue
fsroia 3st «rt , mit geblümtem
Ser «hl7sgbsm6 1.25. t^ sebt-
bemo2 .45 , dcbistanrug 4. 25)

7.95

Jiicksesi - Irsgsr
gS5äumt » Sitter - umt Liu-
menmurter , 2 ^ em breit
3.05 m -5tück

0 .36
14 Inrsretenkorm « erekvtztVle enqeqebenen
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D LoMSv8is jstrt kW ^
— Laorm ZkeravssreS/s r »rs »LS-

6 »/'. «^>a^§§
Landwirte!

Gebt bei der morgigen Landwirtschaftskammerwahl
Eurem Bezirksangehörigen, dem Vorstand des
Landw. Bezirksvereins Nagold

Jakob Kleiner3 Stimmen!
D . ckcnpsronn.

Starkeichen-
Vnkauf.

Am Mittwoch, den 27. Jaunar 1932 werdenaus dem
Semeiadewuld versteigert:

180 Eichen mit 113 Fstm. I .—IV . Kl.
3 Forchen „ 6 Fstm.

Zusammenkunft vorm. 9 Uhr beim Rathaus.
Berkaufsbeginn vorm. 9 .30 Uhr an der Gärtringerstraße.
Auszug; wollen beim Waldmeisteramt bestellt werden.
Autoabfahrt in Calw 8 Uhr , in Wlsberg 8 Uhr , in Gärt-

ringen 9 .25 Uhr.
Den 2t . Januar 1932 . Gemeinderat.

Scdützsn - Vsrsln ölsmvsüsr . z
LonntaZ, 6en 24. lanusr 1932 von abends

7 llkr ab kält 6er Verein einen

vme?»sniiiisssvvliii
verbunden mit OabenverlosunZ im Oastkaus rum

L , /^äier"
, vorn jedermann kreundlickst einladet

i 6er ^ ussckuL.

im Ppemsmisii
sn ne? 8o»rv

I-lgrttve^ enZrieZ 1 pfd . nur ?4K . — .26
ls . amerik . Zctivveinesctimal^

1 ? 1d . nur Nk . — .55
Kokosfett 3 Pfd .-Psieln nur 1V1K. 1 .—
OLO LierMgccaroni 1 pfd . nur lVlK . — .45
OLO Lokleinfreien Lobnenkgffee

„ Vitg" 100 Zr . nur 1V1K . — .70
200 Zr . nur 1V1K . 1 .40

^ uk alle >Varen trotr biMZster Preise

S krmiil llickvergüllliig!
Verkauf nur an IMZUeäer!

«oiiriiimwi 'eiii

3mM - MMerMe»
erteile ich

Anfang 1 . Februar.
Anmeldungenmmmt entgegen

Sophie Koch, Schneiderin
Altensteig , St . Annabcrgstr.

Gutes SIMM76 breit44 ^
^ ., 86 .. 48 -Z

Fillktte 80 breit —.88, —.85
und 1 .—

ganz vorzügliche Qualität 1 .18
HlmstuH zu Kissen —.88
Hlmstotz zu LeinMern 185
ia Haibleinln zu K -ffen urrd

Leintüchern
«L Wüschetuch-.81, - 84, - 8t
Schöne Hemdenslnuelle —.45,

—.55, —.85, ——. 78, —.35,
1 . 85, 1 .15

Bkttbarchrut einfachu . doppel¬
breit in verschiedenen Farven

s Sämtliche von mir geführte
» A tikel sind nur beste
> Fabrikate.

LaZsi » ^ Ärioi»
Altensteig.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
S . Sepluog , 24 . 3anuar,

Dormiltogegotlesdienst um
10 Uhr mit Predigt über
Col. 2 , B . 1 —7 : Fest im
Glauben. Lied 420.

Nachher Kindergottesdienst.
Nachm . V« 2 Uhr Christenlehre

mit den Söhnen.
Nachm . 2 Uhr Bibelkurs im

Gemeindehaus.
Abends Vü8UhrGemeinschofts-

stunde.
Am Dienstag Abend 8 Uhr

Bibelstunde im Luihersaal.
Am Freitag Abend 8 Uhr

Frauenabend im Luthersaal.
Methodistengemeinde.

Sonntag , 24. Januar , vor¬
mittags 9 ^ Uhr Predigt
und Feier des hl . Abend¬
mahls , Prediger H . Herter
Stuttgart.

Vormittags 10^ 4 Uhr Sonn¬
tagsschule.

Nachmittags 2 Uhr Zeugnis¬
gottesdienst.

Mittwoch , den 27 . Zanuar , !
abends 8 Uhr Bibel - und
Gebetsversammlung.

Linen Posten Kleider und Mantel
„ „ Ärickivgren

„ „ fertige Lettiväsctie
l4gip1el und Kissen
suck einzeln

sei besonders kinZeviesen

»olnnoio Nsvon.

ZpLN-
opei8vn

EMMMMik - Mk WM
dn mtlenolm Notwendigkeit?
Ueber dieses Thema spricht:

Herr SIMM Mer - Mlmt. WManMt «»!»« Mlkreüer
am Samstag , den 23. Januar 1932 , abends 8 Uhr im Gasthaus
zum „ Sternen " in Altensteig . Zu diesem Bortrag wird eingeladen

DelltWllt 'Mllle VolLspartei tVSrgerpartch
Ortsgruppe Altensteig

KM TvNlNSS , den 24 . Januar 1932 , nachmittags 2 Uhr spricht
Herr Studienrat Sanier im „ Waldhornsaal " in kVIliSllSVll

Laudw . Bezirks - Verein Nagold
Die Landwirte des Bezirks werden dringend aufgesordert , bei der am
kommenden Sonntag Patt find ende«

LmdwirttchMkammer-WÄI
von ihrem Wahlrecht vollzählig Gebrauch zu machen und den vom

i.snsimiisek. iisuvwsi'vrmo
ausgegebenen Stimmzettel in die Urne zu werfen.

Isillkükll vor Abgabe des Stimmzettels „ Komitee Werktägiger Bauern "
, derselbe

ist von der kommunistischen Partei emgereicht. Ebenso ist der Wahloor-
schlag „ Einheitsliste der Land- , Forst- und Gärtnereiarbeiter" von der
kommunistischen Partei eing ?reicht. Wir bitten die Landwirte, daß sie
ihre Dienstboten darüber aufklären.

Namens des Landw . Bezirksvereins r
Stellv . Borsitzeader : Kalmbich.

8cköne sckvar ^e
SSMI - NS8W

per m — .90 u . 1 .60 IM.
omM - kSTlS

Manckester ) per m 1 .70
0SMS8I - KV8W

per m 2 .50 IM.

ttan8 8ckm!ät,
^ Iten8tei§.

kimsv« so.- um.
aus Privathand aufzunehmen
gesucht mit i. Hypothek
auf ein größeres landw. An¬
wesen.

Angebote unter Nr . 233 an
die Geschäftsstelle des Blattes.

Pfalzgrasenweller.
Eine 38 Wochen trächtige

Mtz. und Fahr-

setzt dem Verkauf aus
Zahn, Baumwart.

Zwerenberg.

Achtung ! Preisabbau!
Durch den Lederabschlag bin ich in der Lage
« Mlkei W MMllM M Zs-s » Mm
zu liefern.

Georg Hennefarth. Schuhmacher

dllÄhkfö 1 . Qualllät , gibt jeden Tag ab. Der Obige.

Altensteig

Billige LebkNMAPreise!
Hart- und Weizen -Gries 1 Pfd.
Tafelreis , glasiert 1 Pfd.
Mittel - und Hrller-Linse« 1 Pfd.
Gelbe Erbsen geschalt 1 Pfd.
Weiße ung . Perlbohnen 1 Pfd.
Grüne geschälte Tafelerbsen 1 Pfd.
Am. Schweineschmalz 1 Pfd.
Kokosfett in Tafeln 1 Pfd.
Salatöl und Tafelöl 1 Liter
Gemüse- und Faden Nudeln 1 Pfd.
Maccaroni und Spagetti 1 Pfd.
20 °/« Allg . Stangenkäse 1 Pfs.
Fst. Allg . Tafelbutter 1 Pfd.

30 —32 ^
20, 25, 30, 40 ^
25 , 30 , 35, 50 ^

25—35
20 ^
45 ^

55 - 65 ^
35- 45 ^

70, 80, 100 ^
45 ^

45 —55 L
40, 45, 50 ^

140, 150 ^
» »rr s Prozenr rnaoanr

Me Markenartikel 10 Prozent ermäßigt!

VIW. Mipssspo II».
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